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Beilage zu Nr . IM der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 2 » . Juli 18IT .

Deutschland .
^ Berlin 22 . Juli . Das jüngste Attentat auf das

spanische Königspaar hat allgemein die großteSen -

sation enegt und ebenso in den betreffenden höheren Kreisen

Wie nahezu allen Preßorganen dre Sympathie für den

König Amadeus und dessen Gemahlm erst recht wachgemfen.

Nicht um das diplomatische Korps in Madnd hat dem

Königspaar sogleich seine Huldigungen dargebracht sondern

auch von fast allen Höfen find sofort telegraphische Glück¬

wünsche im spanischen KönigSscklofse eingegangen, so na¬

mentlich auch und in besonders warmer und herzlicher Welse

pom Deutschen Kaiser in Ems, der dem König Ama¬

deus — wir erinnern daran, daß er der Bruder des Kron¬

prinzen Humbert ist , — persönlich zu seiner Lebensrettung
oratulirt hat.

Der Staatssekretär v. Thile steht im Begriff , emen

längeren Urlaub anzutreten; derselbe wird, wie in früheren

fahren , so auch diesmal durch den deutschen Gesandten am

belgischen Hofe, Hrn. v. Balan in Brüssel, vertreten wer¬

den. — Es ist mcht ohne Interesse, den Ziffern zu folgen,

welche die Materialienzufuhr Hum Wiener Welt - Aus¬

stellungsplatze näher angebeu ; dieselben nennen als in

der Woche vom 8 . — 14 . Juli ungefähren 93,061 Ztnr . in

498 Waggons , und zwar 2866 Ztnr . Eisen in 21 Wag¬

gons , 1600 Ztnr . Kalk in 8 Waggons , 86,761 Ztnr .

( 984,300 Stück) Ziegel in 458 Waggons und 1834 Ztnr .

diverse Materialien in 11 Waggons ; außerdem wurde

Schotter in 71 Zügen mit 2630 Waggons zugesührt. —

Nach einem von amerikanischen Behörden erstatteten
Berichte wurden 1871 aus dem Konsulardistrikt Berlin für

5,102,378 Thlr . Maaren gegen 4,036,902 Thlr . im Vor¬

jahre nach Nordamerika ausgeführt .
Frankreich .

Paris , 21 . Juli . Das offizielle „Journal
" der fran¬

zösischen Republik vom 21 . Juli veröffentlicht folgende, die

neue Drei - Milliarden - Anleihe betreffende Akten¬

stücke :
Gesetz vom 15 . Juli 1872 .

Die Nationalversammlung hat angenommen , der Präsident der Re¬

publik promulgirt das Gesetz, dessen Wortlaut folgt :
Art . 1. Der Minister der Finanzen ist ermächtigt, in das große

Buch der öffentlichen Schuld einschreiben zu lasten und auszugeben

bie Summe von Reuten zu 5 Prozent , welche nöthig ist, um ein

Kapital von 3 Milliarden Franken zu produziren . Die Ausgabe die¬

ser Renten wird durch öffentliche Unterzeichnung stattstnden zur Zeit»

zum Kurs und unter den Bedingungen , welche am besten die In¬

teressen des Staatsschatzes mit der Erleichterung - des Umsatzes ver¬

binden.
Art . 2 . Der Finanzminister wird zu dieser Summe von Renten

zu 5 Prozent die Summe hinzufügen , welche nöthtg sein wird zur

Zahlung der im Jahre 1872 und 1873 fälligen Rückstände und zur

Deckung der materiellen Ausgaben der Anleihe, wie der Diskonto-,

Wechsel -, Umsatz - und NegoziationSkosten.
Art . 3. Um zu den bestimmten Terminen die Zahlung der 3 Mil¬

liarden, die noch der deutschen Regierung schuldig bleiben, zu sichern

und die Räumuug des Gebiete« zu beschleunigen» kann der Finanz -

minister mit der Bank von Frankreich und anderen Finanzgesellschaf¬
ten besondere Konventionen schließen zum Zweck, den Ertrag der An¬

leihe rasch disponibel zu machen und die antizipirten Zahlungen zu

erleichtern.
Art . 4 . Die Summe der Emission von BankbilletS der Bank von

Frankreich nnd ihrer Sukkursalen, welche auf das Maximum von zwei

Milliarden achthundert Millionen firirt ist , wird provisorisch auf drei

Milliarden zweihundert Millionen erhöht.
Beschlossen in öffentlicher Sitzung zu Versailles, am 15. Juli 1872 .

Der Präsident, gez. Juleö Grövy . Die Sekretäre » grz. Albert DeS-

jardinS , Baron de Barante , Marquis Costa de Beauregard , Vicomte
de Meaur , Paul de Remusat , Francisque Rive .

Der Minister der Finanzen : Der Präsident der Republik :
E . de Goulard . A. Thier « .

Dekret des Präsidenten Thiers .
Der Präsident der französischen Republik aus den Bericht des Mi¬

nister« der Finanzm Angesichts des Gesetzes vom 15. Juli 1872

dekretirt :
Art . 1 . Der Minister der Finanzen ist ermächtigt , zur Ausgabe

der Summe von Renten zu 5 Proz. vorzuschreiten, welche nöthig ist,
um ein Kapital vdn drei Milliarden Francs aufzubringen , sowie das

nölhige Supplement , um die Zahlung der im Jahre 1872 und 1873

fälligen Rückstände zu decken und die Diskonto-, Wechsel - , Ueber-

tragungs - und Negoziationskosten.
Art. 2. Die besagten Renten zu 5 Proz . werden ausgegeben zu

dem Kurse von vicrundachtzig Frcs . fünfzig Centimes mit Nutznießung
vom 16. August 1872 an.

Art . 3. Der Minister der Finanzen ist beauftragt mit der Aus¬

führung des gegenwärtigen Dekrets.
Gegeben zu Versailles» am 20. Juli 1872 . A. Thiers .

Durch den Präsidenten der Republik : Der Minister der Finanzen :
A. de Goulard .

Verfügung deSFinanzministers .
Der Finanzminister : Nach Einsicht des Dekretes des Präsidenten

der Republik vom heutigen Datum verordnet, wie folgt :
Art . 1. Eine öffentliche Subskription zur Realifirung der nationa¬

len Anleihe von drei Milliarden Franken in Rnten zu fünf Prozent ,
durch Gesetz vom 15 . Juli 1872 autorifirt , wird eröffnet. Die Sub¬
skription wird Sonntag den 28. und Montag den 29 . Juli 1872 er¬
öffnet sein.

Art . 2. Die Subskriptionen werden angenommm : 1 ) In Paris
vnd im Departement der Seine : an der Centralkasse des Staats¬
schatzes (Jndustriepalast ) ; an der Centraleinnrhmerei der Seine , Rue

Louis le grand 5 ; an dm Mairim der Arrondissement« ; in den

hauptsächlichsten Kreditanstalten . 2) In dm anderen Departements :

an der Kaffe der General -Zahlmeister, der besonderen Finanzeinnchmer

und der Einnehmer . 3) In Algier : An der Kaffe der Schatz-Zahl¬

meister. Die Bureaur , welche bestimmt sind , Subskriptionen anzu¬

nehmen, werden von 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends geöffnet sein.

Art . 3. Die Renten werden zum Fuße von 84 Franken 50 Cen¬

times , mit Nutznießung vom 16 . August 1872 an , emittirt werden.

Art . 4 . Keine geringere Subskription , als auf 5 Franken Rente

wird angenommen werden. Ueber diese Summe werden Subskriptio¬

nen für 10 Franken Rente und vervielfachte 10 Franken angenom¬

men. Jeder Unterzeichner muß im Augenblicke der Subskription , als

Garantie der Verpflichtungen» welche er gegen den Staatsschatz ein¬

geht, eine Summe von 14 Frankm 50 CmtimeS für 5 Franken Rente

einzahlen. Die Subskriptionen werden durch Ausgabe einer Quittung

mit Talon auf dm Inhaber (Gesetz vom 24 . April 1833 , Art. 1)

konstatirt.
Art . 5 . Die Bezahlung der Anleihe wird folgendermaßen «sfektuirt:

14 Franken 50 Centimes sür jede bei der Vertheilung zugetheilte 5

Franken Rente . Der Rest auf 20 Monatstermine vertheilt , fällig ,

wie folgt : der 1. Termin den 21. September 1872 und die 19 andern

den 11 . jedes Monats , vom 11. Oktober 1872 bis zum 11 . April

1874 . Die dreimonatlichen Rückstände der am 16 . Nov . 1872 , 16.

Febr ., 16 . Mai . 16. Aug., 16 . Nov. 1873 und November 1874 fäl¬

ligen Rente können als Verringerung der am 11 . derselben Monate

zu fordernden Termine der Anleihe empfangen werden.
Art . 6. Eine offizielle Bekanntmachung wird dm Satz der Propor¬

tionellen Reduktion anzeigen, welcher die Unterzeichnungen unterwor¬

fen sein werden, wenn die Gesammtsumme der empfangenen Subskrip¬

tionen die Summe der zu bildenden Renten übersteigt. Bei der Ver-

theilung , die unter diesen Subskriptionen gemacht werden wird , werden

die Fraktionen , welche ein Anrecht . aus weniger als 2 Franken 50

Centimes Rente geben , nicht in Bewacht gezogen werden und die

Fraktionen von 2 Franken 50 Centimes Rente und darüber werden

für 5 Franken Rente gerechnet werden.
Art . 7 . Die antizipirten Einzahlungen werden erst nach der Ver¬

theilung empfangen werden, sei eS das Ganze eines oder mehrerer

Termine , sei es die vollständige Liberation der Anleihequittung . Sie

werden zu einer Diskontovergütung Anlaß geben , welche vom Tage

der Einzahlung gerechnet wird und deren Zinsfuß , gegenwärtig aus 6

Prozent jährlich festgesetzt, durch ministerielle Verordnung modifizirt

werden kann . Der Zinsfuß 6 Prozent wird vor dem 31 . Oktober

1872 nicht modifizirt werden.
Art . 8. Vom Tage an , welcher durch offizielle Bekanntmachung be¬

stimmt werden wird, können die provisorischen Quittungen aus Inha¬
ber an den Kassen der Kasstrer, an welchen die Subskriptionen empfan¬

gen wurden , gegen Anleihe-Certifikate auf dm Inhaber , mit der Zu¬

lassung, sie Nominativ zu machen , umgeändert werden. Die Anleihe-

Certifikate werden mit dreimonatlichen Coupons der Rückstände und

Einzahlungsabschnitten versehen sein . Im Falle, daß di« Subskriptio¬

nen » erringen würdm , erhalten die Unterzeichner zugleich mit dem

Anleihe-Certifikat die Rückzahlung der ihre Einzahlung übersteigenden
Summe , wenn sie es nicht verziehen, dieselbe zur Liberation eine «

oder mehrerer Termine mit der Vergütigung des Diskonto '« zu ihren

Gunsten vom 29 . Juli an zu bestimmen. Jeder Inhaber einer pro¬

visorischen Quittung , der am 31 . August 1872 diese überzählige Summe

nicht reklamirt hat, wird betrachtet, als habe er sie für die fälligen
Termine bestimmt. Die Unterzeichner von 5000 Franken Rmte und

darüber können in einer Frist , welche im offiziellen Journale angcdeu-

tet werden wird und welche 10 Tage vom Schluffe der Subskription

an nicht übersteigen darf , die Rückzahlung eines Theils der der Ver¬

minderung ihrer Subskription entsprechenden Einzahlung reklamiren.
Art . 9. Gleich nach der vollständigen Liberation der Anleihe-Certi¬

fikate werden gegen diese Titel Renteninskriptionen eingetauscht, welche

nach Wahl auf Namen , gemischt und auf Inhaber sein können.
Art . 10 . Die Einzahlung der monatlichen Termine muß in 14

Tagen nach Verfall stattfinden. Im Falle von Versäumung wird der

Schuldner mit vollem Rechte und ohne vorhergehendeAnzeige die Zin¬

sen zu 6 Proz . jährlich vom Verfalle des Termins an dem Staats¬

schätze zu zahlen habm. Im Falle ein fälliger Termin im Laufe eines

Monats nicht gezahlt ist , wird die Summe des CertifikatS in Totali¬

tät zu zahlen sein . Außerdem kann der Minister den Inhaber seines

Rechtes verlustig erklären und den Verkauf der durch das Certifikat
vertretenen Rente zur Rückzahlung der dem Staatsschätze schuldigen
Summe effektuiren lassen .

Geschehen in Versailles, 20 . Juli 1872. de Goulard .

Aerwischte Nachrichten.
— Wasserglas - Seife , ein neue « Waschmittel . —

Der . Bad. Gewerbe-Ztg." entnehmen wir au « einem Artikel von

Prof . vr . Mei ding er unter obigem Titel folgende Stelle : . Die

vereinigten Rheinischen Wasserglas-Fabriken in Ludwigshafen haben

neuerdings eine Komposition in den Handel gebracht , welche dazu be¬

rufen scheint , dem Wasserglas zu noch größerer Anwendung zu ver¬

helfen , namentlich den Eingang in das Hauswesen zu eröffnen. Diese
Komposition besitzt die Beschaffenheit einer weißen geruchlosen Schmier¬

seife ; sie wird in Kistchen . versendet und ausbewahrt ; sie ist bereitet

durch Zusatz von 12 Prozent Fettsäure und 3 Prozent Glyzerin zur
gewöhnlichen konzentrirten Wasserglas-Lösung. Die Fettsäure ist na¬

türlich in Seife umgewandelt ; ihr Zusatz bezweckt die Komposition in
eine Emulsion zu verwandeln und ihr eine gallertartige Konsistenz zu
ertheilen» sie greifbar zu machen ; zugleich befördert sie beim Waschen
die Schaumbildung . Das Glyzerin schützt die Masse vor dem zu
raschen Eintrocknen, da es selbst nicht flüchtig ist ; eine andere, die

Reinigung fördernde Wirkung ist demselben nicht zuzuschreiben. Län¬

gere Zeit an der Lust stehend , erhärtet die Masse gleichwohl an der

Oberfläche durch Verdunsten de« Wassers ; in heißem Wasser löst sich-

die Kruste jedoch sehr rasch auf , in kaltem Wasser erweicht sie nach

mehrstündigem Stehen . Verkauft wird das Präparat im Kleinen zum
halben Preis der Kernseife , im Großen noch etwas billiger.

Von dem Generalagenten der Fabriken für Süddeutschland, Hrn .

Ad. Brougier in Stuttgart , wurde uns eine Probe der Wassergla«-

Seife in die Landes- Gewerbehalle gesendet und stellten wir damit eine

Reihe von Versuchen an , die uns von der Wirksamkeit des Mittels

überzeugten . Die Soda wird unzweifelhaft von demselben übertroffen,
der reinen Seife ist es mindestens gleichwerthig. Die HauSwäsche läßt

sich sehr schön reinigen , schmutzige Stubenböden , Thüren und Thür¬

pfosten werden rasch gescheuert mit geringem Materialaufwand , indem

man die Substanz in heißem Wasser löst und mit einer darin einge-

tauchtcn Bürste einigemal über die Flächen streicht. Mit Oel ge¬
tränkte Putzlumpen werdm durch gelinde - Kochen sofort entfettet ;

überhaupt wird alle« Fett im frischen oder verharzten Zustand leicht
von der Wasserglas-Lösung ausgenommen.

Die Wirkung des Wasserglases in chemischer Hinsicht beruht aus

seinem Natrongehalt und auf der leichten Zersetzbarkeit des kiesel¬

sauren Natrons , — genau wie bei der Seife , dem seltsamen Natron .

Da elfteres noch leichter zersetzbar ist wie letzteres , so könnte möglicher

Weise seine Wirkung noch energischer sein ; scharfe vergleichend «>Ber-

suche in dieser Hinsicht liegen jedoch nicht vor. Die Wirkung de-

Wasserglases ist jedenfalls schon in der Kälte (beim Händewaschen)

eine sehr in die Augen fallende. Um einen Kostenvergleich zwischen
der Wasserglas -Komposition und Seife für gleiche Leistung anzustellen»

müssen wir die Zusammensetzung der beiden Stoffe kennen lernen.

Kernseife enthält in 100 Theilen nicht ganz V, Wasser und etwa 8

Prozent Natron (Verhältniß von Natron zu Fettsäure 1 zu 7). Die

Wasserglas - Komposition enthält in 100 Theilen nahe ?/, Wasser und

auch etwa 8 Prozent Natron (Verhältniß von Natron zu Kieselsäure

hingegen 3 zu 7 ; die feste Substanz des Wasserglases ist dreimal rei¬

cher an Natron als die der Seife) . Wenn das Nat on in dem Was¬

serglas in demselben Betrage wirksam wäre wie da« Natron in der

Seife , so würden sonach mit gleichen Gewichten beider Stoffe gleiche

Leistungen zu erzielen sein ; die des Wasserglases stünde aber blos halb

so lheuer wie die der Kernseife. Es ist jedoch nicht unwahrscheinlich,
daß bei dem Wasserglas die ganze Menge des Natrons nutzbar ge¬

macht werden kann, was bei der Seife nicht der Fall ist ; darüber

müssen noch weitere Versuche angestellt werdm.

» München , 22. Juli . Der . Deutsch . Merk.' vertheidigt sehr

energisch die Altkatholiken gegen die von ultramontaner Seite

erhobene und selbst in anständigen und ehrlichen Preßorganen als

naive Anschauung wiederkehrende Behauptung de« Ausgehens des Alt¬

katholizismus im Ians enismuS . Es heißt da u. A. : . Die kleine

altkatholische Kirchengemeinschaft Hollands war eben in Deutschland

völlig vergessen ; nicht einmal die Theologen , katholische wie protestan¬

tische, wußten Genaueres . Darum warf man bis zum Münchener

September -Kongreß ziemlich allgemein französische Jansenistm und

holländische Altkatholiken in einen Tops. Heute aber ist diese Ver¬

wechslung Angesichts der neuesten Literatur kaum mehr zu entschul¬

digen. Daß jedes Mißverständniß unserseits erst dann schwand , als

wir durch die bischöflichen .Diener des Papste«" zum offenen Kampfe

gezwungen wurden , erklärt sich wahrlich sehr leicht. Die . Exkom¬
munikationen " neuesten Datums forderten ganz natürlich zum Ver¬

gleich mit jenm älteren auf , welche Rom nach dem Tridentinischen
Konzil aus eigener Machtvollkommenheit gegen holländische Katholiken
vor 170 Jahren verhängt hatte. Wir prüften also auf Grund des

zum Theil jetzt erst von Holland au- uns zugänglich gemachten ge¬
schichtlichen Materials gewissenhaft wie die neuesten , so jene früheren

»Exkommunikationen " , erkannten diese wie jme als ungerecht und

gegenstandslos und — handelten darnach .
"

/ X Pari « , 22 . Juli . Das . Jour », officiel " veröffentlicht den
statistischen Bericht de« Justizminister -, Hrn . Dufaure , an de» Präsi¬
denten der Republik über die Wirksamkeit der Kriminaljustiz
in Frankreich und Algerien während de« JahteS 1870. Der Krieg»
heißt es im Eingang , hat in den letzten sechs Monaten diese« Jahre «
begreiflicher Weise die Rechtspflege vielfach gestört und daher wesent¬
liche Abänderungen im Vergleich zu den Ziffern der Vorjahre herbei,
gesührt ; auch find in dem Brande de « Justizpallastes zu Pari « viele
Aktenstücke , welche für diese Statistik zu Rathe gezogen werden sollten,
verloren gegangen ; endlich hat die Annexion von drei Departements
zu Deutschland die Folge gehabt , daß die Arbeiten des Appellations¬
gerichts von Kalmar und der 11 Gerichtshöfe erster Instanz der abge¬
tretenen Arrondissements in den Jahresbericht nicht einbegriffen werden
konnten . — Wir entnehmen dem Aktenstück nur einige Ziffern : Der
Todesurtheile wurden im Jahr 1870 in Frankreich 11 gefällt»
5 vollzogen und 6 in lebenslängliche Zwangsarbeit umgewandelt. Bon
den vor die Geschwornen gestellten Angeklagten warm 38 Proz . jedes
Unterricht « baar , 43 konnten nur unvollkommen lesen und schreiben ,
16 Proz . besaßen diese Elementarkenntniffe und 3 Proz. hatten eine
höhere Bildung genossen . Die Zahl der Selbstmörder belief
sich auf 4157 ; davon gehörten 81 Proz . dem männlichen und IS

Proz . dem weiblichen Geschlecht an . Nach den Motiven der That , so¬
weit dieselben fcstgestellt werde » konnten . ergibt sich folgend « Klassifi¬
kation : Elend und Unglücksschläge 383 , häuslicher Kummer 512 -
Liebe , Eisersucht, sinnliche Exzesse 701 ; verschiedene Leiden 930» dar »,
unter physische 515 ; Gchirnkrankheiten 1377 ; Selbstmord nach voll¬

brachtem Kapitalverbrechen 22 ; in 232 Fällen wurde das Motiv nicht
ermittelt . Ausgeliefert wurden in den si ben Jahren von 1864 .
bis 1870 von Frankreich an fremde Staaten 584 Individuen , dar¬
unter 41 an Preußen , 68 an die Schweiz , 32 an Baden, 21 an Würt¬

temberg , 14 an Hoffen, 12 an Oesterreich , 2 an die Stadt Frankfurt ,
2 an die Stadt Hamburg , 2 an Hannover, 2 an Luxemburg, 2 an

Sachsen -Meiningen , 1 an Kurheflen und 1 an die vereinigten Staaten
vou Nordamerika . Dagegen erwirkte Frankreich in demselben Zeitraum
343 Auslieferungen , darunter 110 von der Schweiz , 9 von Bayern ,
8 von Baden , 4 von Preußen , 4 von der Stadt Hamburg , 3 von

Oesterreich , 3 von der Stadt Frankfurt , 2 von Luremburg , 2 von

Württemberg , 1 von Sachsen-Meiningen und 1 von den Vereinigt««
Staaten .

Verantwortlicher Redakteur :
Vr. I . Henn. Krvenlein .
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M .H10 . 3 . Karlsruhe .

Gartenbau- Verein für das Groß¬
herzogthum Baden.

Zweite große Ausstellung vom 8 . bis 15 . Jept . 1872 .
im großh . Erbprinzengarten in Karlsruhe .

Unter Bezug auf unser Programm vom 23 . Januar und Nachtrag hiezu vom
23 . April d. I . laden - wir die Aussteller ein , ihre Anmeldungen alsbald an di« Unter¬
zeichnete Direktion in Doppelschrift einzusenden , und wird hiemit der unter II . der
besonderen Bestimmungen auf 8 . Juli bestimmt gewesene Termin um 14 Tage
verlängert .

Programme werden auf portofreie « Verlangen umgehend portofrei befördert .
Die Prtisr -, worüber jedem preisgekrönten Aussteller «in Diplom allsgefertigt wird ,
find fi,He » d« :

1 . Vpn Seiner Königlichen Hoheit dem Grobherzog , nnserm
allerhöchsten Protektor , in 1b Ahtheilungen , 20 '

Geldpreise von
50 - 10 fl. . . 560 fl. — kr.

2 . Von der Stabt ' Karlsruhe , 5 Preise zu 60 Mark in Gold . 175 st . — kr.
3. Preise für PMüzen , Blumen rc. 1405 ft. '

» » Qdff - Gemüse rc. . . 495 fl .
zusammen 112 Nummern in 15 Hauptabtheilongen 1900 fl . — kr.

( Hieiunter 10st0 fl. vom Großh . Handelsministerium be¬
willigt . )

4 . Srtrapreise : von Herrn Minifterialrath vr . Rau . . . . 25 fl. — kr.
. , Gemeinderalh Mörstadt 60 Mark

in Gold . . . . 35 fl , — kr.
, Ungenannt 20 Mark in Gold . 11 fl. 40 kr.

2646 fl. 40 kr.
Mit Erlaß Großh . Gemraldirektion der Grvhh . StaatSeisenbahnen vom 25 . Mai

d . I . wurde taxfreier Rücktransport der unverkauft wieder zurückgehenden Gegen¬
stände . bewilligt .

, Wir bemerken , daß besondere Preise für Handelsgärtner und besondere für
Privatbesitzer und Gartenliebhaber . und wieder solche zur freien Bewerbung au «-
gchtz

'
t find .

Karlsruhe , dm 10 . Juli 1872 .
Die Direktion .

Koclitz .

M . 3 .

- V
Mein in der vordem Schloßstraße gegenüber dem Schloßgarten gelegenes

Anwesen wild hiermit dem Verkaufe auSgesetzt ;
, daffelbe besteht in :

28,7 Ruth . Wohnhsu « Nr . 16 8 , 2 ^ stvckig , mit sehr gutem gewölbtem
Keller , stein . Stock und überbauter , geschloffener und gepflasterter Ein¬
fahrt . Das Parterre enihLl ! 3 größere und 1 kleineres Zimmer ,
sämmil . heizb . , 1 KüLe und 1 Speisekammer , 1 geräumige Wasch¬
küche und Stallung zu 4 Pferden nebst Hühnerßall ; in der belle -Ltsxe
befinden sich 6 in einander gehende heizbare Zimmer , 2 Säle , eben¬

falls heizb . ; Gasleitung fast in sämmtlichen Räumen des Hauses ; im
Zwcrghaus 2 heizb. kleine Zimmer , im Dachstvck 5 Kammern und
1 Fruchtboden .

25,6 Ruth , geschlossenem und gepflastertem Hofraum mit einem sehr wasstr -
reichen Pünipbrunnen von vorzüglichem Trinkwasser .

12,0 Ruth . Gemüse - und Blumengarten mit GartenhLuschen hinter dem
. Hause .

28,9 Ruth . Hintergebäude mit Remise , Holzbehälter , großem Magazin und
Trockenboden .

0,7 Ruth . Schweinstall .
0 9 Ruib . Mau r .

2/x Morg . 0,8 Ruch .
Nie Lokalitäten können jeder Zeit eingesehen werden und wird nähere

Auskunft ertheilr durch die Eigertthümerin Seminarvorsteher Ikulil ' 8 Witlwe .

SM --
-M

M .605 . 2 .
Ä

( 54/Vl )

Reichs-Eisciibllhiieu in
Die Ausführung der eisernen Uebeibauien für die Brücken über den Rhein

Marne -Kanal bei Vcndcnhe m , Kilometer 492,0 , und über die Straße von Venbeu -
heiin nach Hagenau , Kilometer 491,62 , mit einem Gesammtgewicht von ciica 25,000
Kilogramm Schmiedeijen und 865 Kilogramm Gußeisen , soll im Wege der öffent¬
liche » Submission vergeben werden .

Termin hierzu ist auf
Freitag den S . Anglist d. I ., Vormittags Iv Uhr,im Bureau der unterzeichnten Betnebs -Jnspection ( Bllerheiligen

'
straße Nr . 7 ) an -

heraumt .
Bezügliche Offerte « find mit der Aufschrift :

Submission auf eiserne Ueberbauten für Ven -
- euheim

versiegelt und portofrei bis zum Termine an die Unterzeichnete Betriebs -Jnspection
cinzustnden . Später eingehende Offerten bleiben unberücksichtigt .

Bedingungen und Zeichnungen liegen im Bureau der Unterzeichneten Betriebs -
Jnspection zur Einsicht aus und können auf portofrei hierher zu richtende Schreiben
gegen Einzahlung von 26 Sgr . für jedes Exemplar Bedingungen incl . Zeichnungen
bezogen werden .

Ltr ^ ßburg , den 16 . Juli 1872 .

ÄaGrliche Eisenbahn Betriebs -Jnspection I.
' - stermeyer .

M .606 , 2 . ( Nr .53/Vll )

Reilhs-ElscMUullib
Die Erd - und Maurerarbeiten zur Einführung der Weiffenburger Bahn in den

Bahnhof Vrndrnheim und zur Erwei truriz des Bahnhofes Venbenheiuu , veranschlagt
zu rund 25,900 Thaler , sollen im Wege der öffentliche » Submission vergeben werden .

Termin hierzu ist auf

Dienstag den « August d . I . , Vormittags 1« Uhr,im Büreau der Unterzeichneten Betriebs - Inspektion ( Allerheiligenstraße Nr . 7 ) an -
beraumt .

Bezügliche Offerten , in Prozentangabe gegen den Anschlag , find mit der Auf¬
schrift :

„ Lribmifsivn ans Crd und Maurerarbeiten
Bender -Heim"

versiegelt und portofrei bis zum Termin , an die Unterzeichnete Betriebs -Inspektion
rinzustkiden . Später eingehende Offerten bleiben unberücksichtigt .

Bedingungen u , d Zeichnungen rc. liegen im Bureau jder Unterzeichneten Be¬
triebs -Inspektion zur Einsicht aus und können die Bedingungen mit Kostenanschlagaus portofrei hier,er zu richtende Schreiben gegen Einzahlung von 14 Sgr . bezogenwerden .

Straßburg , Len 16 . Juli 1872 .
Kaiserliche Eisenbahn -Betriebs -Inspektion l.

rOstermeyer .

Zur Eröffnung -rr 3 . .PfMchLU Industrie - Ausstellung
in KaisersttkUterlk ist erschienen :

Die bayerische Rheinpfaiz .
Reisehandbuch für Touristen .

Mit der Handkaxte von einer Ansicht des Haupt¬
portals

'
unv ^ dem SituWonMarid

' orr Abstellung . Preis cart . 54 kr.
Dieser von gewandter Feder in schöner kerniger Sprache geschriebene Führer gibt

ein klares , prächtig auSgeführtcS Bild unserer Pfalz und wird von Jedermann mit
Befriedigung ausgenommen werden . M .635 . 3 .

Kaiserslautern , den 20 . Juni 1872 .
.

M .273 . 10 .

empfiehlt dem reisenden Publikum seinen am 24 . Juni eröffueten, . mit neuem
Mobiliar eingerichteten Gasthof . Aufmerksame Bedienung . Billige Preise .

M .S26 . 2 .

8

Konstanz .

der zwei Häuser Nr. 3745,
in welchen seit 1836 die Firma „ 8imv,i VolöerLuer L Oomp."
ihren Wohnsitz inne hatte und in weitern Kreisen durch
ihren Geschäftsumfang wohlbekannt ist , am 3 . August
Z . , Vormittags Iv Uhr » in der Lokalität selbst , von
Seite des Unterzeichneten ,

Die beiden Häuser begünstigen den Absatz nach der
Schweiz solcher Artikel , welche in dieser selbst nicht oder
theurer als im süddeutschen Zollgebiete fabrizirt werden ,
sehr , weil sie ganz nahe an der schweizerischen Grenze , also
am Eingänge zur Stadt Konstanz , auch unweit des See¬
hafens , des schweizerischen und badischen Bahnhofes liegen .

Mit Ausnahme ganz weniger Artikel , die Monopol
des schweizerischen Gesammtstaates sind , gehen von der
Zollvereins - Grenze aus 2 Pfund Waaren aller Art zoll¬
frei in die Schweiz , ein Vortheil , der wohl ins Auge zu
fasten ist . Mit einem und demselben Personale können mit
Ersparnissen an den schweizer - und badischen Zollstätten die
Verzollungen und übrigen Manthbehandlungen für Transit
Güter prompt besorgt werden .

lieber die beiden Häuser 374/5 erscheint in nächster Zeit
in der Konstanzer Zeitung , welche einen ausgebreiteten Leser¬
kreis umfaßt , eine ausführliche Beschreibung , auf die ich
verweise , und mich zur Auskunft über Alles anerbiete , was
für Kaufliebhaber erwünscht sein kan » .

Ein Waareulager wird mit den Gebäulichkeiten nicht
feilgeboten .

Preisanschlag für beide Gebäude . . . 30,OM fl .
süddeutscher Währung .

Ich bitte , die an mich zu stellenden Anfragen zu fran -
kiren .

Konstanz , den 18 . Juli 1872 .
Carl Vowerauer 86».,

z . Z , in Nr . 710 .
M .621 . 2 . ( 55/VU ) Straßburg .

Reichs-Eisenbahnen in Elsaß-Lothringen .

2129 Stück in Ars a . d. Mosel bei Metz lagernde , roch ungebrauchte HülsS -
bahnschierten von je 6,0 Meter Länge im Gewichte von ca . 3,6 Kilogramm pro Meter ,
sollen im Wege der öffentlichen Submission verkauft werden .

Offerten darauf find portofrei , versiegelt und mit Aufschrist :

„Submission aus Ankauf von Hülssbahnsckjenen "
bi« zu tem auf Donnerstag den 8 . August d . I . » Vormittags 10 Uhr , in unserem
Gcschäftslokale auf hiesigem Bahnhofe angesetzten Termine an uns einzusenden .

Die Eröffnung der eingehenden Offerten erfolgt zur angegebenen Terminstunde
in Gegenwart der etwa persönlich anwesenden Submittenten .

Die SubmisfionSbedingungen liegen bei unserer Betriebs - Inspektion V zu Metz ,
welche auch bei etwa gewünschter Besichtigung der Schienen aus Brauchen den
Lagerungsort näher bezeichnen wird , sowie bei unserer Central -BettiebS -Matenalien -
Eontrole dahier zur Einsicht aus , werden auch auf portofreie , an unsere Drucksachen «
Verwaltung hierselbst zu richtende Schreiben gegen Erstattung der Kosten zugesandt .

Straßburg , den 14 . Juli 1872.
Kaiserliche General Direktion

der Eisenbahnen in Eisaß Lothringen
M .539 . 3 . Fr ei bürg i . B .

Feiles Ockonmicgiit.
( Neu in die Lerkaufsliste eingelrägen .)

In fruchtbarster und freundlichster Ge «
geud drr bayerischen Rheinpfalz ist ein
im besten Stande befindliches Oekonomie -
gnt , enthaltend 304 Mcrg n Ackerland ,
Wiesen , Weinberge und Wald , sammt
Wohnhaus und Oekonomiegebäuden . nebst
Inventar zu verkaufen . Näheres wild mit -
getheilt durch die Güreragentur con

Frciburg i. B . F . Adrian ,
Münsterplatz Nr . 7 . !

MSartt « Äe t« Loeieks
«elemW7 >aer».

KeinegrauenHaaremebi ! !

von llicgoewsrs, tn t'Oü ' I
Fabrik, rttllies stell 7
Vttte , 17 . Um augc »bttMich
Haar uiid Bart iii allenNil - !

- ancen , ohne Gefahr,fnr rie !
Haut zu färben . — Dieses gärbeimüel!
ist das Beste allerbisher daaewescncn .Gen.-Depotk « .^V<»Lrra8 «»uiu, !
iu LiMl .ii» u . I

und bedeutenden Coiffeurs und
Parfümeurs . K .297 . 11 .

LehrLingsgesuch . M586 . 2 . Neckarelz .

M . 502 . 3 , In ein lebhaftes Colonial - ^ ^
waaren - , Delicatess .-a- und Cigarren - Ge - w - lLe einige Zeit in Zurüsgezogenbei '
schäft in Heidelberg wird ein Lchrling j leben wollen , sind -n freundliche und billige
aus guter Familie gesucht . Wo ? sogt die l Aufnahme in Neckarelz , Eisenbahnstation
Expedition oi - fis Blattes . > in Baden , bei Hebamme Arnold .

M.666 . 1 . Landau .

Versteigerung von
chtnbalken und Sack¬

steinen.
Montag den 29 . laus . « tS .» » arnqz ,tagS 9 Uhr , am bafiionirten Thurme Nr24 zu Landau werden di « aus dem thefll

weisen Abbruche diese« Thurmes genurn^
nen eichenen Balken in ter Dicke vnn 30/zh
Eentimeter und in der Länge bis zu 14 Me.
Ittf von - orMglicher Qualität , sowohl ^
Nutzhol , » ie zuBauhÄz geeignet . . . «us« ..
m ^i? etwa 170 'C!>bikuseler « oer 1700 lau.
sind « Meter astddmttnd , — dann «schu-

Stück Backsittne :, loo «>»tis, »sieu,.
lich versteigert .

Landau , Hey .20 . Just 1872 .
DäS Bürgttckeisteraint .

vr . Eichbarn . j

Ganten .
N .20S . Nr . 10,866 . Mosbach . Ge.

gen dir Veilasseuschaft des Ignaz Ham .
bebger von Allfeld haben wir Gant er¬
kannt und e« wird nunmehr zum Nichtig . :
stellungs - und VorzagSverfahren Tagsiahqf

'
anberaumt auf

Mitt » och den 7 . August d. I .,
Bormittags 10 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
was immer für eine« Grunde Ansprüche
an die Gantmasie machen wollen, -aufgesor -
dert , solche in der angesetzten Tagfahct , bei,
Vermeiditng des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs « oder
LntervfandSrechtc zu bezeichnen , sowie
ihre Bewetsurklmden vorzulegen oder den
Beweis durch ändere Beweismittel änzcht
treten . j

In derselben Tsgfahrt wird ein Maffepfle -z
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es sollen in Bezug aus
Borgverglerche und Ernennung des Maffe -
pßegers und Gläubigerausfchusies . dis Mcht -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschir -
nenen beitretend angesehen werden . '

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Eirchändigunzen zu bestellen ,
welche, nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitere »
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
selbst eröffnet wären , an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendrt würden .

Mosbach , den 9 . Juli 1872 .
Geoßh . bad . Amtsgericht .

R ü t t i n g e r .
Strafrechrspsiege .

Lstzrmzr « uns AatzuvM -se - .
N .231 . Seck . III . J . Nr . 2187 . Ra¬

stall . Gegen den Pionier der 3 . Comp ,
bad . Pionier -Bataillons Nr . 14 Karl Frie¬
drich O st erberg er von Karlsruhe . hei -
maihsberechiigt in Dietlingen , wird nun¬
mehr das gerichillche DesertionSverfahren
eröffne !, Tirmin zur Verhandlung auf den
30 . Oktober l . I . , Vormittags 10 Uhr ,
anb,räumt , und derselbe aufigefordert , sich
spätestens in demselben e ' nzufinden , mit
dem Arrdrchen , daß die Untersuchung im
Falle des Ausbleibens geschloffen , er für
einen Deserteur erklärt und auf eine Geld¬
strafe zwischen 50 und 1000 Thalern er-
karmt würde .

Rastatt , den 19. Juli 1872 .
Königl . Gouvernements - Gericht der Festung .

Waag , Reh - m ,
Generallieutenant und Oberauditeur .

Gouverneur .
N253 . S - o . III . J . Nr . 2269 . Ra¬

statt . Gegen te » Pionier der 4 . Eomp .
des bad . Pionier - Bataillons Nr . 14 Ferdi¬
nand Buser von Jechtingen , Amts Alt -
Breisach , wird nunm -hr das gerichtliche
Desertionsrerfahren eröffnet , Termin zur
Verhandlung auf den 30 . Oktober d . I . ,
Vormittags 10 Uhr , anberaumt , und der
Flüchttge auigesordeit , sich spätest «» « in
demselben einzustnden , mit dem Androhen ,
daß dir Untersuchung im Falle des Aul Klei¬
bers geschlossen , er für einen Deserteur er¬
klärt und euf eine Geldst : afe zwischen 50
und 1000 Thalern erkannt würde .

Rastatt , den 22 . Juli 1872 .
Königs . GouveinementS - Gericht der Festung .

Waag , Nchm ,
Generallieutenant und Oberauditeur .

Gouverneur .
( «er »» Betau « * - -
M .624 . 2 . Nr . 16,176 . Freiburg .

(Aktuarsstelle . ) Aus 1 . Oktober d. I .
ist dahier eine Akiuarsflclle zu vergeben .
Gehall 570 fl. rwt einigen Accidenzien .
Anmeldung unter Vorlage von Zeugaissen .

Freiburg , den 15 . Juli 1372 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G r L s
Wanket .

M .584 . 3 . Nr . 1662 . Konstanz .
( Offene Gehilfenstelle . ) Bei
dem diesseitigen combinirlen Dienste ist die
erste GehUs -nft -lle zu beietzcn .

Bewerber aus der Zahl der Kameral -
prakukanten und Kaweralasfistenten und
solche, welche im Sieuerrechnungsweseo guk
erfahren und in der Lage sind , die Stelle
alsbald » kitteten zu können , wollen sich
un er Vo - lcge ihrer Zeugnisse über Be¬
fähigung , Fleiß und sittliches Verhalten
unvrrweili Vier anmelden . Der bewilligte
I hresgebalt beträgt 700 fl .

Konstanz , den 14 . J » li 1872 .
Gretzh . Hauplsteueramt .

Druck und Verlag der S . Braun ' jchru Hafbuchdruckeret .
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